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da das Terrain eine Niveau-I’)ifferenz von 5 m aufweist und die Scheiben dem gemäfs 6 bis 8m über dem Boden

angebracht werden mufften. Da das Aufwerfen von Wällen wegen des fchlechten Reinigen Grundes fowohl,

als auch bei der beträchtlichen Höhe froh als nicht praktifch erwies, fo wurden Mauerumwährungen ausgeführt.

Zum Schutze der Zeiger dient eine rauhe Bruchfteinwand, die bis zur Hälfte der Höhe nach der

Schützenfeite zu mit Erde eingefüllt ift. Diefe fchneidet mit dem Niveau der Scheibe ab und ift an der

mit Erde unbedeckten Hälfte mit aufrechten, 50 cm langen Hölzern verwahrt; 2m unter der Scheibe'befindet

fich ein Bretterboden, zu welchem man mittels einer Leiter herabfteigen kann. Der Gang ift 2m breit

und an den Seiten gefchloffen. Die Scheibe if’t gegen eine Mauer von 10m Höhe (auf 300111 Entfernung)

errichtet; letztere ifi bei jeder Scheibe durch eine Oeffnung von 3m Breite und 2,5m Höhe unterbrochen

(vgl. Fig. 394, S. 378). 2m weiter hinter diefer Mauer befindet fich eine zweite, welche durch Seiten-

mauern mit ihr verbunden ift. Der Raum ift mit Dachpappe überdeckt. Auf diefe Weife ift ein ge.

deckter Raum von 9 bis 10In Länge, 2m Breite und 10m Höhe erhalten; gegen die hintere Mauer find

zur Befef’tigung des Holzes, welches die Kugeln auffängt, Zimmerwerksgerüfte aufgeftellt. Für den Zeiger-

dienfi ift zur Seite des Schiefsfeldes der ganzen Länge nach ein Graben ausgehoben, der mit jedem

Scheibenftand in Verbindung (lebt.

Fig. 407. Erdgefchofs. Fig. 408. Obergefchofs.
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Lieblßz'n’s Entwurf für eine Schiefshalle in Schweinfurt.

Zum Schluffe ift in Fig. 407 u. 408 noch als Beifpiel einer kleineren Anlage B435_-1

die Entwurf-Skizze für eine Schiefshalle in Schweinfurt mitgetheilt. efäle
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